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      1  Mit Adobe in die Creative Cloud

      Fast noch bedeutender als das Erscheinen der Adobe CS6-Suiten ist der Start der Adobe Creative Cloud. Vorbei sind die Zeiten, in denen man für die Master-Suiten Beträge von 3.000 Euro und mehr hinblättern musste – in der Cloud gibt’s die komplette CS6-Master-Suite (natürlich inklusive Photoshop CS6 in der Extended-Version!) zum monatlichen Abopreis von rund 60 Euro. Mit dem Abschluss eines Abonnements verpflichten Sie sich zur Teilnahme über eine Dauer von zwölf Monaten, wobei sich das Abo um ein weiteres Jahr verlängert, wenn Sie es nicht spätestens 30 Tage vor Ablauf kündigen. Klingt schwer nach Zeitschriftenabo, ist aber viel besser: Sie erhalten Zugriff auf nicht weniger als 17 Adobe-Vollversionen und drei nützliche Dienste. Die enthaltenen Apps und Dienste haben wir für Sie im Kasten »Apps und Dienste in der Creative Cloud« zusammengefasst.

      
         [image: 01_Cloud_Start.tif]
         
            Bild 1.1  In der neuen Adobe Creative Cloud haben Sie Zugriff auf jede Adobe-Anwendung, die Sie als Kreativer für Ihren Workflow brauchen.

      

      
         Wenn Sie keinerlei Verpflichtungen in Form eines Abos eingehen möchten, können Sie auch einen monatlichen Vertrag für 92,24 Euro abschließen.

         Apps und Dienste in der Creative Cloud
         

      

      
         	
            
            Photoshop Extended – Bildbearbeitung und Compositing
         

         	
            
            After Effects – Grafikanimationen und kinoreife visuelle Effekte
         

         	
            
            Premiere Pro – Videoproduktion und -bearbeitung
         

         	
            
            InDesign – Gestaltung, Layout und Veröffentlichung von Seiten
         

         	
            
            Flash Professional – Entwurf von interaktiven Erlebnissen und Spielen
         

         	
            
            Flash Builder Premium – IDE für die Programmierung von Flash-Apps
         

         	
            
            Illustrator – Vektorgrafiken und Illustrationen
         

         	
            
            Fireworks – Bildbearbeitung für Websites und Apps
         

         	
            
            Muse – Websiteentwurf ohne Programmierung
         

         	
            
            Dreamweaver – Websites, App-Entwurf und Codeerstellung
         

         	
            
            Edge preview – interaktives HTML5- und CSS3-Authoring
         

         	
            
            Audition – Aufnehmen, Bearbeiten und Wiederherstellen von Audiomaterial
         

         	
            
            SpeedGrade – Postproduktion und Farboptimierungen
         

         	
            
            Prelude – Metadatenerfassung und -protokollierung
         

         	
            
            Acrobat X Pro – Erstellung und Bearbeitung von PDF-Dateien
         

         	
            
            Creative Cloud Connection – Desktopzugriff auf Creative Cloud-Dateien
         

         	
            
            Touch App Plugins – Touch App-Dateien in CS6-Desktop-Apps öffnen und bearbeiten
         

         	
            
            Creative Cloud Files – Cloud-Speicher für den Dateizugriff durch mehrere Geräte
         

         	
            
            Business Catalyst – Onlinewerkzeuge für die Verwaltung und das Hosting von Websites
         

         	
            
            Typekit – Schriftarten für Ihre Website
         

      

      
         1.1  Ready for Take-off: So starten Sie durch in die Adobe Cloud

         Starten Sie Ihren Webbrowser und steuern Sie die Site http://creative.adobe.com an. Sie gelangen in den am Anfang dieses Kapitels dargestellten Begrüßungsbildschirm. Hier loggen Sie sich mit Ihrer Adobe-ID und Ihrem Passwort ein. Anschließend fordert Sie Adobe dazu auf, Ihr Geburtsdatum einzugeben.

         
         [image: 01_Cloud_Reg01.tif]
         
            Bild 1.2  Happy Birthday: Die Verwendung der Creative Cloud erfordert die Eingabe 
Ihres Geburtsdatums.

      

         Im nächsten Bildschirm folgen die unvermeidlichen Nutzungsbedingungen, die Sie aufmerksam durchlesen und dann mit einem Klick auf Akzeptieren annehmen müssen.
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            Bild 1.3  Vergessen Sie nicht, das Häkchen links neben Ich habe die 
Nutzungsbedingungen und … zu setzen.

      

         Nun landen Sie im Hauptbildschirm der Adobe Creative Cloud, und zwar in Ihrem persönlichen Onlinespeicher. Hier können Sie Dateien hoch- und runterladen, also zwischenspeichern oder anderen zur Verfügung stellen – doch dazu später mehr. Klicken Sie in der Auswahlleiste auf Apps und Dienste 
         , um zum Übersichtsbildschirm zu wechseln. Hier bekommen Sie auf eindrucksvolle Art und Weise demonstriert, welche Apps und Dienste zur Verfügung stehen.
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            Bild 1.4  Der Übersichtsbildschirm der Creative Cloud präsentiert Ihnen alle verfügbaren Applikationen und Dienste.

      

         Da Sie noch kein Abo abgeschlossen haben, steht Ihnen neben jedem Icon lediglich die Option Testen zur Verfügung, mit der Sie eine 30-Tage-Testversion herunterladen und installieren können. Um sich für den Download der Vollversionen zu qualifizieren – also ein Abo abzuschließen –, klicken Sie in der oberen rechten Ecke des Übersichtsfensters auf Upgrade.
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         Im Upgrade-Bildschirm stehen verschiedene Bezahlmodelle zur Auswahl: Kostenlos (nur 2 GByte Dateispeicher, keine Apps), Jahres-Abo (61,49 Euro pro Monat, voller Funktionsumfang und 20 GByte Dateispeicher) sowie Monats-Abo (92,24 Euro, voller Funktionsumfang und 20 GByte Dateispeicher). Bei Drucklegung dieses Buchs gab es auch eine dritte Option, das Einführungsangebot, für monatlich 36,89 Euro – eventuell haben Sie Glück und können dieses günstige Jahresabo (Voraussetzung: eine gültige Seriennummer eines Adobe-Produkts ab Version CS3) noch ergattern.

         
         [image: 01_Cloud_Reg06.tif]
         
            Bild 1.5  Im Upgrade-Bildschirm entscheiden Sie sich für die gewünschte Version der Creative Cloud.

      

         
            Sonderkündigungsrecht?

            Innerhalb von 30 Tagen nach Abschluss des Abonnements können Sie ohne jegliche finanzielle Einbuße vom Vertrag zurücktreten. Danach haben Sie zwar auch die Möglichkeit, vor Ablauf der Jahresfrist aus dem Vertrag auszusteigen, doch dann berechnet Ihnen Adobe 50 % der verbleibenden Vertragssumme.

         

         Nachdem Sie sich mit einem Klick auf Registrieren für ein Modell entschieden haben, gelangen Sie in den Bestätigungsbildschirm für die Abrechnungsbedingungen. Lesen Sie den Text aufmerksam durch (siehe auch den Kasten »Sonderkündigungsrecht?«) und bestätigen Sie mit Abrechnungsbedingungen akzeptieren.
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            Bild 1.6  Schritt 2 des Upgrades beinhaltet die Abrechnungsbedingungen.
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            Bild 1.7  Im letzten Anmeldebildschirm geben Sie die Zahlungsinformationen ein – im Beispiel die Kreditkarte.

      

      
      
         1.2  Photoshop und andere Apps herunterladen und installieren

         Ein großes Missverständnis vieler Anwender ist die Annahme, dass in der Cloud lediglich mit in Sachen Größe und Funktionalität reduzierten Onlineanwendungen gearbeitet werden kann. Das ist in der Adobe Creative Cloud nicht der Fall – alle Programme lassen sich als Vollversionen über den schnellen App-Server von Adobe herunterladen und lokal auf der Festplatte Ihres Computers installieren. Somit stehen die Anwendungen auch offline zur Verfügung.

         Leider gilt immer noch die altbekannte Einschränkung, dass lediglich zwei Versionen eines Produkts gleichzeitig aktiviert sein dürfen – beispielsweise eine auf dem Desktop- und die andere auf dem Notebook-Computer. Wollen Sie auf einem weiteren Rechner mit Photoshop & Co. arbeiten, dürfen Sie das Programm zwar über die Cloud-Seite herunterladen und installieren, doch vor dem ersten Programmstart müssen Sie es auf dem Erst- oder Zweitrechner deaktivieren.

         
         [image: 01_Cloud_Deaktivieren.tif]
         
            Bild 1.8  Wollen Sie Photoshop oder eine andere App auf einem dritten Rechner 
laufen lassen, müssen Sie zunächst die Funktion Deaktivieren bemühen.

      

         Beim ersten Aufruf des Cloud-Bereichs Apps und Dienste werden Sie gebeten, den aktualisierten Adobe Application Manager 
          herunterzuladen. Diesem Aufruf sollten Sie unbedingt folgen, denn der Manager erleichtert das Herunterladen und Installieren der Software ungemein. Anschließend genügt ein Klick auf den Link Herunterladen rechts neben dem entsprechenden Applikations-Icon im Übersichtsbildschirm Apps und Dienste, und der Adobe Application Manager beginnt mit dem Download der nötigen Dateien.
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            Bild 1.9  Im Cloud-Bereich Apps und Dienste können Sie mit nur einem Mausklick die gewünschte Applikation herunterladen, installieren und ausführen.

      

         Sobald sich der Downloadbalken gefüllt hat – was mit einem schnellen DSL-Anschluss überaus rasant vonstatten geht, denn der Adobe Application Server ist von der fixen Truppe –, erfolgt direkt die Installation des Produkts. Anschließend können Sie das Programm mit einem Klick auf Anwendung starten sofort aufrufen.

      
      
         1.3  Hand in Hand – der perfekte Workflow

         Alle Programme der Creative Cloud arbeiten Hand in Hand – so können Sie zum Beispiel in Photoshop Motivkonturen mit Pfaden versehen, die daraus resultierende PSD-Datei in das Layoutprogramm InDesign importierten, dort den Photoshop-Pfad als Beschneidungspfad festlegen und das Ganze per Acrobat X zu einer druckfähigen PDF-Datei machen.
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            Bild 1.10  Programmübergreifende Zusammenarbeit: Ein in Photoshop erstellter Pfad …
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            Bild 1.11  … lässt sich im Layoutprogramm InDesign als Beschneidungspfad für eine Freistellermontage verwenden.

      

      
   
      2  RAW-Konvertierung mit Camera Raw 7.0

      Camera Raw geht mit Photoshop CS6 in die siebte Generation – entsprechend leistungsfähig fällt die Importfunktion für Digitalfotos im Rohdatenformat mittlerweile aus. Im Grunde hat sich der vormalige »Öffnen-Dialog« für RAW-Dateien fast zu einer kompletten, eigenständigen Bildbearbeitung mit einem beachtlichen Funktionsspektrum gemausert.

      
         Das digitale Negativ 
Das RAW-Format
             hat seinen Ursprung im englischen Begriff »raw« für »roh«. Dabei werden die Bildinformationen des Sensors ohne weitere interne Bearbeitung auf die Speicherkarte geschrieben – wobei sämtliche vom Bildsensor erfassten Details erhalten bleiben. So lassen sich zum Beispiel im RAW-Konverter problemlos Details aus über- oder unterbelichteten Bildbereichen herausholen. Ferner entfällt die verlustbehaftete Komprimierung der Bilddatei. Da die kamerainternen Algorithmen zur Bildverarbeitung und zur Interpolation der Farben entfallen, übernimmt die Software des RAW-Konverters diese Aufgabe. Das kann je nach Güte der verwendeten Algorithmen zu einer bedeutend besseren Bildqualität führen. Die Bearbeitung eines RAW-Bilds im Konverter ist nicht destruktiv – die eingestellten Parameter und Änderungen werden in einer XML-Datei mit der Bezeichnung 

            dateiname.xmp abgelegt, während das Originalbild unangetastet bleibt.
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            Bild 2.1  RAW-Dateien einer Nikon-Kamera (Format NEF), die entsprechenden JPEG-Äquivalente sowie eine XMP-Datei von Adobe Camera Raw im Windows-Explorer.

      

      
         2.1  Viele sinnvolle Detailverbesserungen

         
         Die bemerkenswerteste Neuerung von Camera Raw 7 sind feinere Kontrollmöglichkeiten für sehr dunkle und helle Bildbereiche (Schwarz und Weiß), ein verfeinertes Kontrollfeld für den Korrekturpinsel sowie viele sinnvolle Detailverbesserungen.

         
            Beispieldateien aus dem Buch 
Alle Beispieldateien aus dem Buch finden Sie zum Download auf www.buch.cd.

         

         
            Durchführung einer RAW-Konvertierung

            Wählen Sie Datei/Öffnen und laden Sie die RAW-Datei Torbogen.NEF in Photoshop CS6.

            
         [image: 02_Raw_Oeffnen.tif]
         
            Bild 2.2  Photoshop CS6 erkennt automatisch eine Vielzahl proprietärer RAW-Formate – hier das Nikon-eigene Format NEF.

      

            
               Tiefen- und Lichterbeschneidung anzeigen lassen

               
               
               Indem Sie nacheinander die Tasten [U] und [O] drücken, können Sie sich vollkommen schwarze (blaue Markierung) und weiße (rote Markierung) Bereiche anzeigen lassen. Im Beispielbild »versumpft« der dunkle Bereich des Torbogens links in vollkommenem Schwarz, während die Lichtreflexion in den Fenstern des linken Gebäudes für überstrahlte, reinweiße Bereiche sorgt.

               
         [image: 02_Raw_Beschnitt.tif]
         
            Bild 2.3  Rote bzw. blaue Markierungen im Bild zeigen Ihnen Lichter- und Tiefenbeschneidungen an.

      

            
            
               Dunkle Bereiche aufhellen

               Im Histogramm oben rechts erkennen Sie, dass sich der Großteil der Bildinhalte im linken Bereich, also in den Tiefen, tummelt. Kein Wunder bei den nahezu schwarzen Bereichen innerhalb der beiden abgebildeten Torbogen. Mit den Reglern im Bereich Grundeinstellungen gestalten Sie die Helligkeitsverteilung im Bild deutlich harmonischer. 
               Die beiden oberen Regler Belichtung und Kontrast wirken sich auf das gesamte Bild aus, eignen sich also weniger zur Lösung des Problems mit den dunklen Torbogen, da die Gebäude im Rest des Bilds bereits ausreichend hell dargestellt werden.

               
         [image: 02_Raw_Belichtung.tif]
         
            Bild 2.4  Die Funktion Belichtung hellt zwar die dunklen Bereich auf, lässt aber die bereits hellen Bildbereiche hoffnungslos überstrahlen.

      

               Die Lösung dieses Problems besteht im Einsatz der Regler Lichter und Tiefen sowie der in CS6 neu hinzugekommenen Regler Weiß und Schwarz. Erstere dienen zum exklusiven Regeln der hellen und dunklen Bereiche, während Sie mit Weiß und Schwarz die reinweißen respektive tiefschwarzen Pixel aufhellen oder abdunkeln können.

               
                  Wenn Sie unserem Beispiel mit der Belichtung gefolgt sind, können Sie bei gedrückt gehaltener [Alt]-Taste die Schaltfläche Zurücksetzen anklicken, um das Bild wieder in den Ursprungszustand zu versetzen.

               

               Ziehen Sie nun den Regler Tiefen auf einen Wert zwischen +80 und +90, um die dunklen Bereiche innerhalb der Torbogen aufzuhellen – unglaublich, wie viele Details in den Schatten verborgen lagen! Den Regler Lichter bewegen Sie nach links auf einen Wert um die –50, um den Lichterbeschnitt auf den sonnenbestrahlten Fensterscheiben zu eliminieren.

               Indem Sie den Wert Schwarz auf +30 erhöhen und eine Kontrast-Zugabe von +15 tätigen, wird das Bild deutlich kontrastreicher.
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            Bild 2.5  Mit diesen Einstellungen 
bringen Sie Licht ins Dunkel.
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            Bild 2.6  In den vormals pechschwarzen Schatten verbergen sich mehr Details, als man denkt!

      

            
            
               Bildrauschen reduzieren

               Durch die extreme Anhebung der Tiefen haben sich zwar Details aus den Schatten herausgeschält, doch das Bildrauschen hat in den vormals dunklen Bereichen deutlich zugenommen. Um eine Korrektur auf einen abgegrenzten Bildbereich anzuwenden, nutzen Sie das Werkzeug Korrekturpinsel 
         , das Sie auch mit der Taste [K] aktivieren können.

               Stellen Sie sicher, dass alle Regler auf den Mittelwert 0 eingestellt sind, und ziehen Sie dann den Regler Rauschreduzierung 
          auf +100.

               
                  Wenn Sie einen kleineren Bildausschnitt heranzoomen wollen, nutzen Sie dazu das Zoomwerkzeug 
             mit dem Lupensymbol.

               

               Die Einstellungen für Pinselart und -durchmesser finden Sie im Reglerdialog ganz unten. Eventuell müssen Sie ein wenig nach unten scrollen, um die Felder Größe, Weiche Kante, Fluss und Dichte ins Sichtfeld zu holen. Mit einer Größe von rund 20 Pixeln lässt sich der Bereich gezielt retuschieren, die drei anderen Werte belassen Sie auf den Standardeinstellungen. Malen Sie dann mit dem Korrekturpinsel über die verrauschten Stellen im Torbogen oben links. Achten Sie darauf, dass dabei die Checkbox Automatisch maskieren deaktiviert ist.

               
         [image: 02_Raw_Korrektur.tif]
         
            Bild 2.7  Mit dem Korrekturpinsel rücken Sie gezielt dem Rauschen in den vormals dunklen Bildbereichen zu Leibe.

      

            
            
               Bildausschnitt verändern

               Nachdem Sie die Gewichtung von Lichtern und Schatten im Bild nun ausgewogen gestaltet haben, legen Sie einen neuen Bildausschnitt fest, um die unschöne Jacke am linken Bildrand aus der Aufnahme zu tilgen.

               Dazu aktivieren Sie mit einem Druck auf die Taste [C] das Freistellungswerkzeug 
          und ziehen bei gedrückt gehaltener linker Maustaste einen Rahmen um den gewünschten neuen Bildausschnitt auf.

               
         [image: 02_Raw_Ausschnitt.tif]
         
            Bild 2.8  Mit dem Freistellungswerkzeug legen Sie in Sekundenschnelle einen neuen Bildausschnitt fest.

      

               Sind Sie mit dem Ausschnitt zufrieden, bestätigen Sie Ihre Auswahl mit einem Doppelklick innerhalb des Rahmens.
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